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E PRAKTISCH E SEITE IM DEZEMBER

Andorn
Das Andornkraut, lat.
Marrubium vulgare, ge-
hört zur Familie der
Lippenblütler und liebt
stark gedüngte, trocke-
ne, sonnige Böden. Der
Andorn kommt in Zen-
tralasien vor, in Nord-
und Südamerika und
fast überall in Europa -
von den Kanarischen In-
sein bis Schottland und Südschweden. Nur
dort, wo es zu kalt (im Gebirge) oder zu
feucht (an vielen Küstenstrichen) ist, kann
man das Kraut nichtfinden. Die Pflanze mit
dem vierkantigen behaarten Stängel, der
40 bis 60 Zentimeter hoch wird, blüht von
Juni bis September und zählt zu den älte-
sten uns durch Überlieferung bekannt ge-
wordenen Arzneipflanzen. Schon im alten
Ägypten hat der Weisse Dorant oder Weis-
se (Gemeine) Andorn eine grosse Rolle bei
der Bekämpfung von Krankheiten der At-
mungsorgane gespielt.
Die weissen, sehr kurzstängeligen Blüten
bilden in den Blattachseln kleine, fast ku-
gelige Büschel. In der Heilkunde werden
die oberirdischen Teile (Herba Marrubii)

verwendet, wenn die
Blüten voll entfaltet
sind.
Laut Madaus' Lehrbuch
der Biologischen Heil-
mittel sind «die wichtig-
sten Angriffsgebiete die
Respirationswege, die
Leber und der weibliche
Genitalapparat - beson-
ders dann indiziert,

wenn es sich um Verschleimungen der ge-
nannten Organe handelt». Das Kraut, das
scharf schmeckt, enthält viele Bitter- und
Gerbstoffe, ausserdem Harze und ätheri-
sehe Öle. Gesicherte Anwendungsgebiete
sind heute: Appetitlosigkeit, Völlegefühl,
Blähungen und Katarrhe der Luftwege,
doch sind Andornkrautextrakte nur noch
selten in Arzneien enthalten. In dieser Be-

Ziehung handelt es sich bei den Husten-
tropfen Bronchosan von A.Vogel (nur in
CH) um eine Besonderheit und echte Spe-
zialität, denn die schleimlösende und aus-
wurffördernde Wirkung des aus kontrol-
liert biologischem Anbau gewonnenen
Andorn ist für die Gesamtwirkung äusserst
wertvoll. • IZR

A.Vogel-Tipp
Der Dezember ist ein Monat, in dem selbst
sonst sehr Ernährungsbewusste häufig
schwach werden und der Leber mehr zumu-
ten als für sie günstig ist. Alfred Vogel: «So ist
es denn immer wieder gut, an ein-
fache Hilfsmittel (für die Leber) erinnert zu
werden. Eines von diesen finden wir im
Sesamsamen. Er besitzt ein Eiweiss mit acht
essentiellen Aminosäuren sowie Vitamine
der B-Gruppe für die Zellatmung und übt
daher einen günstigen Einfluss auf die Leber-

Zeilen aus. Es gibt nichts Einfacheres, als

Sesamsamen täglich auf unser Butterbrot zu
streuen. Diese Anregung gilt nicht nur für
den Leberkranken, der auf hochwertiges Öl
und Pflanzeneiweiss angewiesen ist, sondern
für jeden, der seine Leber vorbeugend scho-

nen und pflegen will.»

Tannenmeise
(Parus ater)

Korrektur
In den GN 10/98 wurde auf Seite 22 in der Rubrik «Pflanze des Monats» der Gememe Dosf ("Orzgßwwm
fw/gare) porträtiert. Das Bild dazu zeigte aber, im Gegensatz zu den Angaben des Fotografen, den
Grawera A/pewr/osf (Ar/ewosfp/es c///zürzüe), wie einige aufmerksame Leserinnen und Leser feststellten.
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